
UalltHts
Erscheint täglich Nachiuittags

Mit Ausnahme der Sonn und
Feiertage

Abonnementspreis
dierteljährlich für 5 alle und durch

die Post bezogen 2 Mark

TageblaN
AMiches VerordnMgsblM für die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

JnsertionSPrriS
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reelmnen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpus, eile oder deren

Raum 49 Pig

Nr 1VZ Dienstagp ÄSN 3 Mai 1887 88 Jahrgang

Bekinmtmachimg
Zur Meistbietenden Verpachtung des der Stadt Halle

gehörenden vormals Haeuert schen im Giebichensteiner
Felde belegenen zur Zeit an den Oekonom Gute zeit
verpachteten Rest Ackerplans No 241 der Flur Karte von
22 Morgen 0,5 Q Ruthen auf die 6 Jahre vom 1
Oktober dieses Jahres ab bis dahin 1893 unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen ist ein Ter
min auf

Montag den ZG Mai dieses Jahres
Vormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im Waagege
bäude Hierselbst anberaumt wozu Reflektanten eingeladen
werden

Halle a S den 27 April 1887
Der Magistrat

Btkmmtmachmlg
Zur Meistbietenden Verpachtung der der Stadt Halle

gehörenden früher Erdmann schen Ackerpläne im Halle schen
Felde als

Nr 21 der Karte im Krienitz von 44 Morgen 104
Quadrat Ruthen z Z an den Fabrikant
Kuntze verpachtet

Nr 99 der Karte rechts der Merseburger Chaussee im
verschlossenen Bölbergerfelde von 32 Morgen
38 Quadrat Rutheu z Z an den Oekonom
Kohuert verpachtet

auf die 6 Jahre vom 1 Oktober d I bis dahin 1893
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
wird ein Termin auf
Mittwoch den ZK Mm b I Vorm IO Uhr

auf der Narhsstube im Waagegebäudc Hierselbst anberaumt
wozu Reflektanten eingeladen werden

Halle a S, den 27 April 1887
Der Magistrat

NekKimtmachMg
Wie alljährlich so ist auch in diesem Frühjahr Klage

darüber geführt worden daß die um Halle gelegenen
Weidenanpflanzungen sowohl von Erwachsenen wie auch
von Kindern durch Abschneiden oder Abbrechen der Ruthen
arg beschädigt werden es wird deshalb hierdurch darauf
aufmerksam gemacht daß derartige Entwendungen oder
Beschädigungen nach ZK 18 und 19 bezw 24 der Feld
und Forslpolizeiqesetzes vom 1 April 1880 strafbar sind

Halle a S den 28 April 1887
Die Polizei Verwaltung

UekmmtMKchmg
Am 2 Mai d I tritt in Holleben eine Postagentur

in Wirksamkeit mit welcher Telegraphenbetrieb mittels
Fernsprecher verbunden sein wird Der Landbestellbezirk
der Postagentur besteht aus den Orten Beuchlitz Wein
berg und Windmühle bei Holleben

Ihre Verbindungen erhält die Postagentur durch die
zwischen Halle Saale und Schasstädt verkehrenden Privat
Persomnsuhrwerke

Halle Saale 28 April 1887
Der Kaiserliche Ober Psstdirekwr

Geheime Poftrath
Braune

I

NWmMcher LtzM
Halls dkr 2 Mai 1887

Die geheime Brganisation der sozial
demokratischen Partei

Von der vorzüglichen Organisation der Sozialdemokra
tie hat man in den letzten Jahren ungemein oft gelesen
und gehört aber sich weiter nichts dabei gedacht und noch
weniger von dem Wie etwas gewußt An den Früchten
zumal an der Wahlbetheiligung und an den Wahlergeb
nissen unter dem Druck des Sozialistengesetzes erkannte
man die gut arbeitende Organisation Zu dem konnte
man auch gewissermaßen a priori auf eine gute Organisa
tion schließen Eine neue Secte eben weil sie neu und
darum auch mehr oder weniger sanatisch ist eine Mino
rität und nun gar eine verfolgte sanatische in der Mino
rität befindliche neue Secte ist immer gut 0 ganisirt Man
konnte also aus diesem allgemeinen Erfahrungssatze schon
den Schluß ziehen daß die sozialdemokratische Partei gut

organisirt sein werde Erst jetzt erfahren wir von einer
kompetenten Person dem Polizei Inspektor Krieter in
Magdeburg Näheres über das Wie der Organisation und
dieses ist nicht uninteressant

In allen größeren Städten vereinigen sich die vertrau
enswürdigeren Parteigenossen in Klubs von denen je
sieben bis elf durch Entsendung je eines Delegirten ein
Komitee bilden Jedes Komitee hat einen Korrespondenten
dem ein Stellvertreter zur Seite steht einen Kassirer und
einen Leiter des Schristenvertricbes Der Korrespondent
leitet die Komiteesitzungen empfängt alle Anfragen An
träge u s w der Parteigenossen und vermittelt den Ver
kehr der Organisation mit der Centralleitung der Partei
Der Kassirer empfängt in jeder Komitcesitzuug die von
den Mitgliedern in den Klubs gesammelten Gelder er
stattet Bericht über die Ausgaben und die Höhe des Kassen

bestandes u s w Jedes Komiteemitglied notirt sich die
Zahlen und theilt sie in seinem Klub Seetion mit Zwei
Revisoren haben das Recht jederzeit den Kassenbestand zu
prüfen Der Leiter des Schriftenvertriebes vermittelt
die sozialdemokratischen Druckerzeugnisse Er empfängt
unter bestimmten Deckadressen die Schriften bewahrt sie
an gesichertem Orte aus und händigt sie thunlichst bald
an die Bezirksführer Komiteemitglieder aus Er hat auch
nicht bestellte Bücher und Zeitschriften wohl zu verwahren
die Abonnementsgelder einzutreiben u s w

Die Comitees versammeln sich wöchentlich einmal in der
Privatwohnung eines Comiteemitgliedes im Sommer auch
auf einem Spaziergangs Auch die Klubs Sektionen Be
zirke ze versammeln sich wöchentlich einmal in einer Pri
vatwohnung was sehr leicht thunlich da die Mitglieder
zahl eines Klubs niemals zehn überschreitet In jeder sol
chen Sitzung wird zunächst Abrechnung gehalten dann
werden die bestellten Druckschriften ausgehändigt und über
die Anträge abgestimmt Wird ein Antrag von der
Mehrzahl des Klubs angenommen dann kann er zum Be
schluß erhoben werden Ein einzelner Genosse kann einen
Antrag nur einbrinaen wenn stc die Unterstützung we
nigstens eines Klubs hat Der Antrag geht an das Co
mites und dieses verbreitet ihn in den Klubs In dem
belehrenden Theil der Sitzungen werden sozialistische Schris
ten vorgelesen wichtige Parteivorgänge mitgetheilt u dgl m

Allgemeine Versammlungen aller Mitglieder unter freiem
Himmel finden selten statt

Die Gelder werden angeblich zur Unterstützung für
die Familien der Ausgewiesenen gesammelt Dies ist die
schützende Flagge Von den gesammelten Summen wer
den indessen regelmäßig Beträge au die Centralleitung ab
gesandt welche als Beiträge zum Uuterstützungssonds
zum Diätensonds Flugschriftenfonds oder anderer im
Sozialdemokrat registrirt werden Ein Theil des Gel

des wird als Ortsfonds zurückbehalten wovon die even
tuellen Polizeistrafen Gerichtskosten n s w bestritten
und die Familien der etwa inhaftirten Parteigenossen un
terhalten werden Es sind für diese Fälle ganz bestimmte
Normen festgesetzt so daß bei einer Verhaftung eines oder
mehrerer Sozialdemokraten die Familien derselben stets
gesichert sind

Vermöge dieser Organisation werden die verbotenen
Schriften auf das leichteste vertrieben Fehlflugblätter im
Nu verbreitet u s w Zu ein und derselben Stunde
erhalten sämmtliche Komitömitglieder ihre entsprechende
Anzahl von Flugblättern und jedes Clubmitglied erhält
von diesen eine bestimmte Zahl derselben die in bestimmte
Häuser gelegt werden

Gehälter für Beamte hat die Organisation nicht zu
zahlen Wohl aber überträgt sie Solchen denen sie ein
Darlehen zur Errichtung eines Cigarrenladens einer
Restauration gegeben für die ihnen gesicherte Kundschaft der

Parteigenossen gewisse laufende Arbeiten für die Partei
Falls sich einer dieser Aufgabe zu entziehen fucht verliert
er seine Stellung als Cigarrenhändler u s w

Wer sich mehr noch für die geheime Organisation
der deutschen Sozialdemokratie interessirt der lese
darüber nach in der vor Kurzem erschienenen
Kneter schen Broschüre deren Verfasser Dank seiner
Stellung und dem ihm zugänglichen autoritativen Mate
rial in der Lage ist zutreffende Information zu geben

Der französische Polizeikommissar Schnäbele ist
wie bereits gemeldet auf freien Fuß gesetzt Worden Die
Norddeutsche Allgemeine Zeitung meldet darüber Se

Maj der Kaiser hat die Freilassung des französischen
Polizeikommissarius Schnäbele zu verfügen geruht weil
festgestellt worden ist daß Schnäbele sich in Folge einer
mit dem diesseitigen Polizeibeamten getroffenen amtlichen
Verabredung nach der Stelle begeben hatte wo seine Ver

haftung erfolgte Derartigen dienstlichen Übereinkommen
ist die Natur einer Zusage freien Geleites beizulegen da
ohne eine solche Voraussetzung der lausende amtliche Grenz
verkehr nicht aufrechterhalten werden könnte Schnäbele
hat sich nach seiner Freilassung sofort nach Paris begeben
und zwar in Begleitung des Präfekten Schnerte der
gleichfalls dorthin beordert worden ist Einem Telegramm
des Berliner Tageblatts zufolge foll es in Maxeville an
läßlich der Affaire Schnäbele zu einer großen Schlägerei
zwischen deutschen und französischen Braugehilfen gekommen

fein wobei es drei Todte gegeben hätte
Schnäbele hatte bis zur Abfahrt ganz ungehindert

in der Bahnhofsrestauration zu Metz verkehrt und nahm
dann zusammen mit dem Vertretrr der Reichseisenbahn
in Pagnh Warmbruun seinen Platz im letzten Wagen
des Zuges Die Absahrt erfolgte in der ruhigsten Weise
es waren kaum 20 Personen am Bahnhof anwesend

Die nächsten Tage werden uns belehren welchen Ein
druck dieser neueste Akt von Großmuth in Frankreich er
zeugen wird Für heute wollen wir einen kleinen Artikel
der Kölnischen Zeitung reprodnziren um einige Bemer
kungen daran zu knüpfen die uns sehr der Erwägung
werth erscheinen Das rheinische Blatt schreibt

Schon wenige Jahre nach dem Feldzuge machte wie wir
uns erinnern die Verhaftung eines der Spionage überführten
französischen Marine Offiziers Armand Reclus in Schleswix
sowie bald darauf die Verhaftung des französischen Spions
Losson in Metz der im Dienste des französischen Polizeikom
missars von Audun le Roman stand großes Aufsehen Aus
den letzten zehn Jahren sind noch offenkundig die gerichtlichen
Verhandlungen gegen die französischen Spione Bishop in Ber
lin verhaftet Lieutenant Tissot in Diedenhofen verhaftet
Kraytmeyer aus München und Baron de Graillet aus Lilie
gemeinsam in München verhaftet dann gegen den jüngst ver

storbenen polnischen Dichter und französischen Spion Krsszewski
in Berlin verhaftet die Spionengruppe des belgischen Prof

Janssens bestehend aus Petrement Pierre Janssens Omer
Janssens Rheil Muß Knipper Schneider und Hiltner die
vor zwei Jahren vom Reichsgericht verurtheilt worden sind 5
die in Mainz verhafteten französischen Offiziere Artillerie
hauptmann Pistor und General Miribel welch letzterer der
Chef des französisch Spionagewefens im Kriegsministerium
ist ferner die in Koblenz fast zu gleicher Zeit ertappten und
verhafteten aber bald darauf in Folge des besonderen Entge
genkommens des Reichskanzlers entlasseneil französischen Offi
ziere Klein und Kuhlmann endlich die bekannte Gruppe Saranw
Nötiger und Prohl die zu einer überzeugenden Klarheit über
das völkerrechtswidrige Verfahren der französischen Regierung
geführt hat Dabei ist diese lange Liste noch nicht einmal
vollständig wir erinnern uns noch der Spionagefälle des fran
zösischen Lieutenants Letellier in Karlsruhe des französischem
Generals Fay der vor einigen Jahren im Posen schen mehre
rer anderen französischen Offiziere die 1883 und 183t im Elsaß
in Altona und an sonstigen deutschen Orten auf handhafter
That ertappt worden sind Alle Einzelheiten sind uns augen
blicklich nicht gegenwärtig unsere obige Liste unantastbarer
Fälle ist aber schon so lang ausgefallen daß sie Jedem der un
parteiisch urtheilen will vollauf genügen wird Demgegenüber
hat die französische Regierung auch nicht einen einzigen Fall
auszuweisen der die deutsche Regierung einer ähnlichen Spionage
überführen würde

Trotzdem hiernach für Frankreich kein Anlaß zu Schutz
maßregeln gegenüber Deutschland vorlag haben die fran
zösischen Kammern wie bekannt aus Antrag Herrn Bou
langers vor Kurzem ein scharfes Gesetz gegen Spionage
erlassen Die Erfahrungen der letzten Jahre scheinen uns
ganz dazu angethan unserer Regierung die Frage nahe
zulegen ob nunmehr nicht Deutschland seinerseits mit ver
schärften Maßregeln gegen das Spionagewesen vorgehen
soll Wir haben sicherlich mehr Grund dazu als Frank
reich

Die meisten Pariser Morgenblätter sprechen nach einem
gestrigen Telegramm aus Paris ihren Tadel ans über
die von der Zeitung France zu Ehren Schnäbelet er
öffnete Subskription zur Beschaffung eines mit Diamanten
besetzten Kreuzes der Ehrenlegion

Das Journal des Dsbats sagt die Angelegenheit
Schnäbele müsse als beendigt angesehen werden Jeder
mann solle nun endlich einsehen daß Angelegenheiten dieser
Art rnst zu behandeln seien und anständiger Weise nicht
zu einem Vorwande für Kundgebungen und Reklamen
dienen dürften

Verschiedene Londoner Morgenblätter geben ihrer Be
friedigung über den friedlichen Ausgang des Zwischenfalls
von Pagny Ausdruck und zollen der Friedensliebe des
deutschen Kaisers ihre volle Anerkennung Die Morning
post meint der Großmuth des Kaisers trage dazu bei
zu zeigen daß Frankreich mehr als je verpflichtet sei sei
nen mächtigen Nachbarn gegenüber eine loyale und grad
sinnige Politik einzuschlagen Der Daily Telegraph
hofft der Zwischenfall werde für die Sache des Friedens
günstige Früchte tragen derselbe sollte die Gemüther der
Franzosen ein für alle Mal von dem Argwohn befreien
als ob Fürst Bismarck Frankreich provoziren wolle Nach
dem Deutschland solche auffällige und hochherzige Beweise



seines Wunsches gegeben alle Anlässe von Streitigkeiten
zu vermeiden wäre das Mindeste was Frankreich seiner
seits thun könne daß es sich der Erzeugung solcher An
lässe enthalte

Prof Sch äffle veröffentlicht in der Deutschen Revue
einen kleinen Aufsatz Ueber die Grenzen der militärischen
Steuerkraft Europas der gerade im gegenwärtigen Mo
mente da der Nachtragsetat dem Reichstage vorliegt be
sonderes Interesse in Anspruch nimmt Im Eingang
werden die Verhältnisse der außerdeutschen Staaten be
handelt und hier kommt der Verfasser zu dem durch
Zahlen nachgewiesenen Schluss daß besonders Frankreich
Rußland Oesterreich und Italien an der Grenze dessen
angelangt seien was sie im Frieden für ihr Heer auf
bringen können Zu den deutschen Verhältnissen überge
hend äußert sich der Verfasser ungefähr folgendermaßen

Im Vergleiche mit den Verhältnissen des Auslandes
sind diejenigen Deutschlands außerordentlich günstig Wollte
Deutschland seinen Bevölkerungsstand in demselben Maße
ausnutzen wie Frankreich so könnte es 700000 Mann
statt 500000 Mann unter den Fahnen halten An Steu
ern würde das auf den Kopf der deutschen Bevölkerung
eine Mehrausgabe von 5 Mark bedeuten Indem er nun
seine Frage ob das die Steuerkraft des Landes über
schreiten würde auf Deutschland anwendet findet Profes
sor Schäffle eine verneinende Antwort Er kommt an der
Hand von Ziffern die allerdings aus dem Jahre 1879
stammen die aber seiner Ansicht nach heute noch als Ver
hältnißzahlen annähernd richtig sein müssen zu dem Er
gebniß daß da die Staatseinnahmen aus Abgaben allein
für Deutschland 15 Oesterreich Ungarn 21 Frankreich 50
und Rußland 12 Mark auf den Kopf der Bevölkerung
betragen der Deutsche absolut weniger besteuert ist als
der Oesterreicher obwohl er jedenfalls steuerkräftiger ist
und drei Mal niedriger als der Franzose Schlage man
die deutsche Steuerkraft zu zwei Dritteln der französischen
an so könne der Deutsche nicht blos mit 5 Mark sondern
mit 15 Mark mehr belastet werden

Die Frage ob es in absehbarer Zeit für Deutschland
nöthig sein würde diese 200000 Mann mehr einzustellen
erörtert der Verfasser in einem längeren Exkurse um sie
schließlich gleichfalls zu verneinen und kommt damit zu
dem Schlüsse unsere Lage sei nicht allzu untröstlich

Es ist zu hoffen daß die großen Finanzreserven die wir
Deutsche trotz so hoher Steigerung der Kriegsmacht noch
immer besitzen theils unangegriffen gelassen theils den
großen sozialpolitischen Aufgaben die das Deutsche Reich
seiner Zukunft und damit der ganzen Welt gesteckt hat
für den Nothfall verfügbar bleiben Damit aber diese
Steuerkraft für jene großen Werke des Friedens verfügbar
bleibe worin wie bisher in den Werken des Krieges
sürderhin der Welt voranzuschreiten Deutschlands segens
reiche Bestimmung ist warnt der Verfasser schließlich
vor der Vergeudung oder Verschüttung der noch übrigen
Steuerreserven des Reichs

Der König hat das neue kirchenpolitische Gesetz
am 29 ds Mts vollzogen und ist dessen Publikation
im heutigen Reichsanzeiger erfolgt

iq Irauenlos
Von S v d Horst

Pauline bewahrte ihre Gelassenheit Gnädige Frau
das ist eine Unmöglichkeit antwortete sie ruhig Ich
erließ mein Inserat für alle Leser der Zeitung

Das Lächeln des Freiherrn wurde immer ironischer Du
konntest Dir das selbst sagen liebe Adele, schaltete er ein

Bitte laß mich Leo Nun Fräulein Teubner können
Sie sich also auf einige gute Hänser beziehen Sind Sie
der Musik und des Französischen vollkommen mächtig

Ja gnädige Frau alles das
Der Freiherr öffnete den Flügel und schob einen Sessel

in die Nähe desselben Schenken Sie uns den Genuß
eines Vortrages mein Fräulein, sagte er in verbindlichem
Tone Welche Noten befehlen Sie

Wenn die gnädige Frau meine Fertigkeit zu prüfen
wünscht werde ich Sie bitten das Stück selbst zu bestim
men Herr Baron

Ein zufriedenes Lächeln überflog sekundenlang das er
hitzte Gesicht der Dame Jetzt nicht, rief sie Die Mu
sik greift meine Nerven zu sehr an Also sagen Sie mir
offen Fräulein Teubner weshalb suchen Sie eine Stelle
als Erzieherin

Weil ich lieber in einem Familienkreise als immer allein
leben möchte gnädige Frau Ich bin ganz ohne Ange
hörige

Ach das ist traurig aber in diesem besonderen Falle
freilich ein stichhaltiger Grund Ich werde Erkundigungen
einziehen und Ihnen wenn dieselben günstig ausfallen eine
Nachricht zukommen lassen Noch eins übrigens Wir
gehen für einige Monate aufs Land das würde Ihnen
doch nicht hinderlich sein

Keineswegs gnädige Frau
Eine Handbewegung schien die Audienz beenden znsollen

Pauline erhob sich und verließ mit leichtem Gruße das
Zimmer in welchem Rudolfs Mutter sie so ohne alle wahre
Freundlichkeit empfangen hatte Der Baron machte eine
Bewegung als wolle er ihr die Thür öffnen aber ein
schnelles Bitte Leo hinderte ihn noch rechtzeitig und
rief zugleich auf die Lippen des jungen Mädchens ein
Lächeln das sie nicht unterdrücken konnte Er sah es
eine Flamme schlug über sein Gesicht hastig wandte er
sich ab

Pauline umarmte im Vorzimmer flüchtig die kleine Lis
beth raunte ihr zu Es geht alles gut und eilte dann
fort um einen angefangenen Brief an Rudolf mit der Er
zählung der jüngsten Vorgänge zu beenden oder wenigstens

Die konservative Fraktion des Abgeordnetenhauses
hat folgenden Antrag eingebracht DasHaus der Abge
ordneten wolle beschließen Die Königliche Staatsregierung
zu ersuchen im Bundesrathe ihren Einfluß dahin geltend
zu machen daß mit Rücksicht auf die in Folge des er
heblichen Preisrückganges der Produkte bedrohliche Lage
der Landwirtschaft eine Vorlage welche auf Erhöhung
der landwirthfchaftlichen Schutzzölle gerichtet ist dem Reichs

tage baldigst unterbreitet werden möge
Die Reichstagskammission zur Vorberathuug des Gesetzent

wurfs über den Ausschluß der Öffentlichkeit bei Ge
richtsverhandlungen hat ihre Arbeit beendet E soll die
Oeffentlichkeit ausgeschlossen und den anwesenden Personen die
Geheimhaltung zur Pflicht gemacht werden können sofern von
dem Bekanntwerden dieser Thatsachen eine Gefährdung der
Sicherheit des Reiches oder eines Bundesstaates zu befürchten
ist Ueber Gerichtsverhandlungen einschließlich der Verhand
lungen vor den Verwaltungsgerichten welche unter dem Aus
schluß der Öffentlichkeit stattgefunden haben dürfen Berichte
durch die Presse nur mit Erlaubniß des Gerichts nach Anhör
ung der Staatsanwaltschaft veröffentlicht werden

Die Budgetkommission des Reichstages hat die
Berathung des Nachtragsetats beendet Die Forderungen
wurden einstimmig angenommen Da es sich ausschließlich um
militärisch technische Dinge handelte wagte Keiner die Verant
wortung für die Ablehnung zu übernehmen Was die Forder
ungen für Festungsbauten betrifft so werden sich die Verbesser
ungen der Befestigungen auf die wichtigste Festungen be
schränken Der Kriegsminister hat dem Vertrauensmann der
Komimsswn Frhr v Huene Ersparnisse in Folge von Ent
festigung minderw chtigcr Plätze in Aussicht gestellt

Dem Reichstage dürfte übrigens noch ein kleiner Nach
trsgsetat zngehen in welchem es sich um eine Forderung
von 1UVW Mk handelt für einen Umbau des deutschen Bot
schaftshotels m Paris

Der preußische Nachtragsetat schließt in Aufgaben
und Einnahmen mit 12775689 Mark wovon 11296329 Mark
bedingt sind durch die Erhöhung des Matrikularbeitrages

Der Observer glaubt annehmen zu dürfen daß
der Vorschlag Drummond Wolff s die britischen Truppen
aus Egypten innerhalb 5 Jahren herauszuziehen au
zwei Bedingungen geknüpft sei einmal daß Nichts in die
ser Zeit vorfalle wodurch eine Fortsetzung der britischen
Okkupation nothwendig werde und solle über die Frage
dieser Nothwendigkeit allein die britische Regierung ent
scheiden Zweitens sollten die Engländer von dem Sul
tan ermächtigt werden nach Egypten zurückzukehren mit
Ausschluß einer jeden anderen Macht und sogar der Tür
ksi sür den Fall dsß dort innere Unruhen sich erneuern
oder ein so großer Rückstand in der Einhaltung der egyp
tischen Verpflichtungen eintreten sollte daß eine Interven
tion Europas nothwendig würde

Preußischer Landtag

Herrenhans
14 Plenarsitzung vom 3V April 1887

Die Novelle zur Kirchengemeinde und Synodalordnung wird
angenommen ebenso die Gesetzentwürfe betr die Aufhebung
des Frankfurter Gesetzes über die Radfelgenbreite betr das
Bergwerkseigenthum in der Provinz Hessen Nassau und das
rheinische Hypothekenrecht

Es folgt Berathung der vom Abgeordnetenhause beschlossenen
Abänderungen des Schulleistuugsgesetzes Die Kommission be

doch fortzusetzen Er sollte ja die erwünschten Nachrich
ten so bald als nur möglich erhalten

Der Freiherr und seine Gemahlin waren jetzt allein
Ein schneller Ruck zog die Rollgardinen herauf volles
Tageslicht fluthete in das kostbar ausgestattete Gemach

der ehemalige Offizier trat vor den Spiegel und musterte
sein Aussehen

Von dem etwaigen Gehalt der jungen Dame hast Du
gar nicht gesprochen Adele bemerkte er nach einer längeren
Pause Und doch werden hundert Thaler jährlich kaum
ausreichen

Die Baronin sah ihn an unruhig und erzürnt zugleich
Das ist es also was Du mir zu sagen hast Leo

Er zuckte die Achseln Was hattest Du zu hören er
wartet wenn ich bitten darf

Die Augen der Dame funkelten Eine Entschuldigung
Leo ein gutes Wort Ich wünschte mit Dir hinauszugehen
in den Stadtpark und Du antwortetest daß Dir die Sache
langweilig sei

Weil sie es wirklich ist meine gute Adele Morgen
spaziergänge sind mir ein Greuel besonders diese Paraden
auf den öffentlichen Wegen Ich Haffe Staub und Wind
leere Gespräcbe Klätschereien puh

Die Baronin brach plötzlich in Thränen aus Als
wir verlobt waren klangen Deine Worte anders Leo
Damals lagen Eis und Schnee auf den Wegen des Stadt
parkes aber Du behauptetest daß für Dich an meiner Seite
auch im Winter der schönste Frühling erblühe

Er lächelte malitiös Worte wie sie Euch Frauen ge
fallen versetzte er

Die Du also gesprochen hast ohne dabei irgend etwas
zu denken

Da fällst Du wieder in das andere Extem, sagte er
achselzuckend Laß uns doch von etwas Vernünftigerem
sprechen liebe Adele Willst Du wirklich eine Erzieherin
engagiren

Natürlich Das junge Mädchen hat mir sehr ge
fallen

Aber sie wird viel Geld kosten und Liesbeth bleibt trotz
dem das mürrische eigensinnige Kind welches sie jetzt ist

Das heißt doch Du wünschest die Kleine aus dem
Hause zu entfernen Leo Du willst daß ich sie in Pen
sion gebe

Gewiß meine gute Adele Ich glaube nicht fehl zu
gehen wenn mir der Stand unserer Finanzen weniger
glänzend erscheint als ich wohl annahm Die Erzieherin
ist als eine ganz unnöthige Ausgabe zu betrachten

Darüber laß mich allein urtheilen Leo
Indem ich eine Null im Hause bin und bleibe nicht

antragt Aufrechterhaltung der früheren Beschlüsse des H rre n

Hauses spAbg v Kleist Retzow befürwortet dagegen den Beitritt zu
den Beschlüssen des anderen Hauses im Interesse des Zustande
kommens des Gesetzes

Kultusminister von Goßler bittet gleichfalls das Gesetz
nicht zu gefährden

Nach längerer Debatte beschließt das Haus dem Antrage von
Kleist Retzow gemäß Die Vorlage ist damit definitiv ange
nommen

Nächste Sitzung unbestimmt

Ab geordneten haus
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Eingegangen Nachtragsetat für 1837/83
Antrag des Abg v Minnigerode und Gen betreffend

die Erhöhung der landwirthfchaftlichen Schutzzölle
Auf der Tagesordnung steht Berathung der Uebersicht von

den Staatseinnahmen und Ausgaben mit dem Nachweise vo
den Etatsüberschreitun ien Die letzteren werden als für ge
nügend aufgeklärt erachtet

Es folgt 1 Berathung des Vertrages mit Waldeck vom 2
März 1837 betr die Fortführung der Verwaltung derFürsten
thümer Waldeck und Pyrmont durch Preußen

Abg Dr Windthorst tritt für die Aufrechterhaltung des
bisherigen Verhältnisses ein Es liege in dieser Aufrechterhal
tung ein Beweis daß Preußen an dem föderativen Prinzipe
festhalten wolle Er werde der letzte sein der Preußen daran
bindere Er setze voraus daß die Verwaltung in sparsamster
Weise erwlge

Abg v Liebermann erklärt die Zustimmung der Konser
vativen zu dem Vertrage wünscht aber nähere Angaben über
die Opfer die damit Preußen auferlegt werden und beantragt
demgemäß Verweisung der Vorlage au eine Kommission

Abg Rumpfs befürwortet die Genehmigung unter Betonung
der nationalen Gesinnung des urdeutschen Wesens und der gei
stigen Regsamkeit der waldeckschen Bevölkerung und stellt m Folge
der Familieubeziehungeu des Fürsten von Waldeck eine Zoll
union init Holland und die Nutzbarmachung der holländischen
Kolonien im deutschen Interesse in Aussicht

Abg Dr Meyer Breslau Die Darstellung welche der
Vorredner gegeben sei eigentlich dazu angethan zur Annexion
Waldecks anzureizen um einen so tüchtigen Volksstamm zu
gewinnen

Die Vorlage wird an die Budgetkommission verwiesen
Das Mandat des Abg Frhrn Zedlitz Neukirch wird als

durch dessen Ernenung zum Gehe men Oberregieruugsrath nicht
erloschen erklärt

Die Wahl d r Abgg Döhring und v Puttkamer
Plauth im Wahlkreis 1 Danzig wird beanstandet

Ueber eine Petition von Einwohnern der Gemeinde Meiers
berg um Ausführung einer Bahnlinie Wülfrath Ratingen be
richtet

Abg Bödiker Die Kommission beantragt Die Petition
der Regirnng als Material zu überweisen

Abgg Vhgen Biesenbach und v Eynern befürworten
Berücksichtigung Abg Dr Meyer Breslau Erwägung wäh
rend die Abgg v Min nigerode Rumpfs und Stengel
für den Commissionsantrag eintreten Der letztere wird an
genommen

Ueber eine Anzahl von Petitionen betreffend die Fischerei
berichtet Abg Freiherr v Grote In den Petitionen wird
Regelung der Bildung von Fischereigenossenschaften sowie die
Ausführung des Fischereigesetzes vom 3V Mai 1374 in Bezug
auf die Schonzeiten Die Commission beantragt die Petitionen
der Regierung zu eingehender Erwägung in dem Sinne zu
überweisen daß möglichst durch prinzipielle gesetzliche Vorschriften
1 die Adjacentenfischerei beschränkt und geregelt 2 d e Bildung
von Fischereigenossenschaften erleichtert 3 die Eu ührung eines
sog gemischten Schonzeitensystems an Stelle der jetzt bestehen
den absoluten Schonzeiten in Aussicht genommen werde

Abg Dr Lotichi ns beantragt die Petitionen der Regierung
zur Berücksichtigung zu überweisen

wahr Du könntest eines Tages finden daß mir diese
Stellung nicht länger behagt liebe Adele

Von ihren Thränen hatte er nicht die geringste Notiz
genommen seine dröhnenden Schritte widerhallten im Zim
mer seine Stirn war in Falten gezogen Wieviel Ein
kommen besitzen wir überhaupt fuhr er fort Wie
groß ist das vorhandene Vermögen Seit länger als
zwei Monaten mit Dir verheirathet habe ich über diese
Angelegenheiten bis jetzt noch immer nichts erfahren
können

Ein böser Blick traf den seinigen Deine Schulden
sind bezahlt Leo Deine Pension bleibt Dir allein nicht
wahr Für den Fall meines Todes erhältst Du aus der
Lebensversicherung sünfzigtausend Mark reicht das
Alles nicht aus um Dich zu befriedigen

Nein versetzte er kalt Ich will wissen wie viel
wir zu verzehren haben und will über das was im Hause
vorgeht selbst entscheiden Ausgaben wie die für eine
Erzieherin sind überflüssig ich möchte sie daher in Zu
kunft vermeiden

Die Baronin lachte leise Echauffiere Dich nicht mein
guter Leo fagte sie anscheinend ruhig Ich lerne wie
es scheint erst in dieser Stunde Deinen Charakter wirklich
verstehen

Er veränderte die Farbe vielleicht erkannte er daß es
nicht klug gehandelt sein würde jetzt noch weiter zu gehen
Adele sagte er in sanfterem Tone wollten wir denn

wirklich streiten Kann es zwischen uns beiden eine Ver
stimmung geben

Durch Deine Schuld ja
Addy Süße

Er hob ihren gesenkten Kops und zwang sie ihn anzu
sehen Bist Du nicht eine thörichte kleine Addy flü
sterte er mit jenen Lauten die eriahrungsmäßig noch jedes
Frauenherz erweicht hatten Weshalt nun eigentlich der
Verdruß Weil ich heute Morgen lieber in diesem behag
lichen Winkel allein bleiben als draußen auf der Prome
nade tausend lästigen Rücksichten gehorchen wollte Ist
es denn wirklich ein so unverzeihliches Verbrechen das
Plauderstündchen mit einer schönen Frau dem Getriebe
auf

Geh geh ich glaube Dir kein Wort mehr
Aber Du gibst mir einen Kuß Adoy

Sie dulde e es daß er ihren Kopf an seine Brust zog
aufs Neue drangen die Thränen aus ihren Augen hervor

Wäre ich gestorben ehe ich Dich kennen lernte Leo
Du hast mir unbeschreiblich wehe gethan

Fortsetzung folgt



Abg Spangenberg befürwortet Berücksichtigung
Minister Dr Lucius bittet den Commissionsantrag anzu

Achmen und sich nicht in Bezug auf Adjacentenfischerei und für
gemischte Schonzeiten zu präjudieiren Was die Bildung von
Mchereigenossenschaften betreffe so werde diese bereits nach
Möglichkeit gefördert Die Angelegenheit werde umgehend er
wogen werden doch sei bei der Neuheit der in Betracht kom
menden Fragen hierzu Zeit erforderlich

Abg Knebel tritt für provinzielle Regelung der Adjacenten
sischerei ein

Abg Mooren führt insbesondere Beschwerde über dieVer
Anreinigung der Wasserläufe

Abg Döhring befürwortet den Antrag Lotichius
Abg v Eynern hält die Verunreinigung der Flüsse durch

die Industrie nicht für so erheblich um darüber der paar Fische
wegen große Reden zu halten Oho

Der Antrag Lotichius wird angenommen
Nächste Sitzung Montag 12 Uhr Nachtragsetat

Telegraphische Mchrichlen

Danzig 30 April Der als Komponist und Musikschrift
steller bekannte Musikdirektor Friedrich Wilhelm Markull ist
heute gestorben

Weimar 30 April Dem heute stattgehabten Trauergottes
dienste sür den verstorbenen General Intendanten Freiherrn v
Losn wohnten die Großherzoglichen Herrschaften ferner Graf
Hochberg aus Berlin Baron v Verfall aus München und
die Theaterdirektoren aus Leipzig Mannheim und Gotha bei
Seitens der Theater in Wien Prag Magdeburg Wiesbaden
der Goethe Gesellschaft der Schillerstiftung und der Shakes
peare Gesellschaft waren Kränze übersandt worden

München 30 April Der Prinz Regent ist zu einem Be
suche der Provinzen Oberfranken Mittelfranken Oberpfalz und
Niederbayern mit den Ministern v Lutz und v Feilitzsch und
mit den obersten Hofchargen heute Nachmittag 2 Uhr nach
Bamberg abgereist Die Prinzen des Königlichen Hauses die
Generalität und die städtischen Behörden waren zur Verab
schiedung auf dem Bahnhofe anwesend von der zahlreich ver
sammelten Bevölkerung wurde der Prinzregent mit lethatten
Homrufen begrüßt

Bamberg 30 April Der Prinz Regent ist auf der Reise
hierher auf allen Stationen mit großem Enthusiasmus begrüßt
worden Die Stadt ist festlich erleuchtet

Wien 30 April Das Abgeordnetenhaus beendigte heute
die Generaldebatte über das Budget und beschloß mit großer
Majorität in die Spezialdebatte einzutreten Hierfür stimmte
auch der deutsch österreichische Klub

Paris 30 April Der Polizeiagent Schnäbele ist hier an
gekommen und wird wie verlautet einen von ihm nachgesuchten
Urlaub antreten

Gern 30 April Die Session der beiden eidgenössischen
Räthe ist heute geschlossen worden Ueber die beschlossene Ab
änderung der Bundesverfassung behufs Einführung des Er
findungsschutzes wird Volksabstimmung erfolgen

Venedig 30 April Der König und die Königin sind
von den Ministern Cnspi und Brius begleitet heute hier ein
getroffen und von der Bevölkerung enthusiastisch empfangen
worden Morgen findet die Enthüllung des Victor Emanuel
Denkmals statt

Madrid 30 April Nach einer amtlichen Depesche von den
Sulninseln hat der Gouverneur Oberst Avalos mit einer aus
900 Mann bestehenden Truppenabtheilung die Aufständischen
in Maiburg vollständig geschlagen zwei mit Artillerie verthei
digte Erdbefestiguugen derselben wenn schon mit erheblichen
Verlusten genommen und Maiburg unter Schonung des chi
nesischen Quartiers niedergebrannt Die Aufständischen haben
an Todten und Verwundeten sehr große Verluste erlittteu

London 30 April Nach einer dem Reuter schen Bureau
aus Athen zugegangenen Nachricht wären aus Kreta Ruhestö
rungen vorgekommen

Petersburg 30 April Wie die Neue Zeit erfährt ist
der im Re ch rathe eingebrachte Gesetzentwurf betreffend die
Erhebung einer Steuer von den für Reisen ins Ausland zu
ertheilenden Pässen dahin amendirt daß die Steuer 12 Kredit
rubel pro Person und Monat betragen soll Der Äfrika
reisende Junker wurde von der Kaiserin empfangen

Athen 29 April Das Urtheil in dem Prozesse der Offi
ziere welche der Desertion bei der vorjährigen Truppeuzusammen
ziehung an der türkischen Grenze angeklagt waren ist heute ge
fällt worden Die Hauptleute Pinos und Lainas und der
Lieutenant Papaearalambo sind zum Tode und zur Degradation
verurtheilt die übrigen Angeklagten freigesprochen worden

Athen 30 April Nach hier eingegangenen Nachrichten ist
es zwischen den Christen und Muselmännern in Kanea Kreta
zu thätlichen Zusammenstößen gekommen Die Consuln der
Mächte welche bei dem Ansbruche der Ruhestörungen abwesend
waren sind sofort nach Kanea zurückgekehrt Die französische
Fregatte Victorieuse ist nach Kreta abgegangen

Bukarest 30 April Der Generalsekretär im Ministerium
des Auswärtigen Olanesco ist provisorisch mit der Leitung
der Gesandtschaft in Wien betraut worden

München 1 Mai Um vergangene Mitternacht brach auf
dem Malzdörrboden der Eberlbrauerei an der Sendlingerstraße
ein großes Feuer aus das bei den weit umherfliegenden Funken
garben einen sehr gefährlichen Charakter annahm durch die
Anstrengungen der in ihrer Gesammtstärke herbeigeeilteu Feuer
wehr aber schließlich auf seinen Heerd beschränkt wurde Eine
Verunglückung von Personen ist so weit bis jetzt bekannt nicht
vorgekommen

Paris 1 Mai Die gestern zur Emission gelangte Anleihe
der Stadt Paris im Betrage von 1V Millionen ist 29 Mal ge
zeichnet worden

Paris 1 Mai Gestern Abend fand vor Vertretern der
Presse und einem gewählten Publikum eine Generalprobe des
Lohengrin statt Die Aufführung begann um 8 Uhr und

endete um 1 Uhr Morgens Lamoureux war Gegenstand be
geisterter Ovationen Die Ausführung war eine vorzügliche
besonderen Beifall fand die Ouvertüre Wie es heißt würde
die erste öffentliche Aufführung des Lohengrin am Dienstage
stattfinden

Venedig 1 Mai Die Enthüllung des Denkmals Victor
Emanuel s hat heute Mittag stattgefunden Um 11 Uhr begaben
sich der König und die Königin in Begleitung der Minister
Crispi und Brin und der Spitzen der Behörden nach der Riva
degü Schiavoni Zahlreiche festlich geschmückte Gondeln und
Barken folgten den Majestäten welche von der Menschenmenge
mit enthusiastischen Hochrufen begrüßt wurden Als die Hülle
von der vom Bildhauer Ferrari gefertigten Reiterstatue fiel
erscholl erneuter Jubel Der Senator Fornoui und der Bür
germeister von Venedig hielten die Festreden

Rom 1 Mai Nach Meldungen aus Massovah hat Gene
ral Saletta beute über die Küste von Massovah den Blokade
zustaud verhängt

Athen 1 Mai Der König die Königin und der Kronprinz
werden sich am Montag auf drei Wochen nach dem Peloponnes
begeben Die wegen Desertion bei der vorjährigen Truppen
zusammenziehung an der türkischen Grenze zum Tode und zur
Degradation verurtheilten Offiziere haben gegen das Urtheil
Revision eingelegt

EMs MroM
Der Kaiser erfreute sich im Laufe der vergangenen

Woche des besten Wohlseins und widmete sich in gewohn
ter Weise den Regierungsgeschäften Der Kronprinz
setzte seine Kur in Ems mit dem besten Erfolge fort Am
Sonnabend Abend besuchte der Kaiser die Vorstellung im
Opernhause Um 9 Uhr sahen die Majestäten einige
Gäste bei sich zu Thee Im Laufe des Sonntag Vor
mittages empfing der Kaiser die Kommission zur Aus
arbeitung einer neuen Felddienst Ordnung Nachmittags
ertheilte der Kaiser dem Erbmarschall der Kurmark Her
mann Gans Edler Herr zu Putlitz Wolfshagen welcher
die Ehre hatte die Familiengeschichte deren von Putlitz
zu überreichen Audienz Um 2 Uhr unternahm der Kaiser
eine Spazie fahrt und ertheilte nach der Rückkehr von
derselben dem Kaiserlich deutschen Botschafter in Paris
Grafen Münster vor seiner Abreise von Berlin eine be
sondere Privat Audienz Um 5 Uhr fand bei den Maje
stäten eine kleinere Familientafel statt

Die Kaiserin wohnte dem Gottesdienste in der
Kapelle des Augufta Hospitals bei und unternahm Mit
tags die gewöhnliche Spazierfahrt

Bezüglich des Herrn Schnäbele ist wie wir erfahren
die Tbati che nicht ohne Interesse daß seine Groß
eltern aus Württemberg nach dem Elsaß einge
wandert sind Seine Großmutter war eine geborene
Pulvernuillcr ans Friedrichsthal bei Freudenstadt im
württembergücheu Schwarzwalde

Der Vieebürgermeister von Kassel Justizrath Dr
Herrmaun Weiqel längere Zeit Mitglied des Reichs
tages ist im AUer von 60 Jahren gestorben

Der Maler Franz von Lenbach hat sich mit der
Komtesse Magdalena Moltke verlobt

Die Verlagsbuchhandlung von Adolf Titze in Leip
zig zeigt an dsß Friedrich Bodenstedt soeben eine
neue epische Dichtung Sakuntala vollendet hat die in
ihrem Verlage als illustrirtes Prachtwerk erscheinen wird

In den betheiligten Kreisen erregte es nicht geringes
Aufsehen daß ein Pelz und Rauchwaarenhändler in
Berlin welcher zugleich Vize Konsul ist mit seinen Gläu
bigern in Unterhandlung getreten ist um eine Einigung
zu erzielen Die Passiva sollen sehr bedeutend sein
Hauptbetheiligt ist Leipzig welches ja auf dem Rauch
waarenmarkt den ersten Platz einnimmt In zweiter Reihe
Partizipiren die Pelzhändler Londons und Caninhändler
von Paris an den Verlusten Man nimmt an daß der
jetzige Inhaber sich mehr mit Kolonialpolitik als mit
seinem Geschäft befaßt habe da er eine Hauptstütze der
Vereinigung ist die direkt oder indirekt die kolonialen Be
strebungen Deutschlands fördern Das Geschäft vom
Vater des jetzigen Inhabers gegründet besteht seit mehr
als fünfzig Jahren und hat in Leipzig noch eine Filiale

Wie ans Bochum verlautet hat eine Anzahl west
fälischer Bergbau Interessenten an den Landtag eine Denk
schrift gerichtet in welcher die Trennung des Bergbau
Hütten und Salinenwesens vom Ressort des Ministeriums
der öffentlichen Arbeiten und die Ueberweisung an das
Handelsministerium beantragt wird

Der Tod des Prof Dr Hack aus Freiburg erfolgte
unter eigenthümlichen Umständen auf offener Landstraße
Dr Hack unternahm am Sonntag Vormittag auf einem
dreirädrigen Veloeiped eine Spazierfahrt über Staufen
ins Untermünsterthal Ungefähr eine Wegstunde hinter
Staufen kam dem Veloeiped welches mit seinem Leiter
inmitten der Straße stille stand ein aus dem Thale kom
mendes Fuhrwerk entgegen Als auf Anrufen des Lenkers
letzteren Gefährts der Radfahrer nicht auswich dem Fuhr
mann dagegen das schlaffe Herabfallen der Extremitäten
des Ersteren auffiel sah derselbe näher nach und gewahrte
zu seinem Schrecken daß das Veloeiped eine Leiche
trug Ein Herz oder Lungenschlag hatte dem Unglück
lichen ein so schnelles Ende bereitet

Aus Fogaras in Ungarn erhält der P L die
Nachricht von einem furchtbaren Brandunglück Am 22
d M Nachmittags 1 Uhr so berichtet der Korrespon
dent wurden wir durch Feuersignale erschreckt und bald
nahm man wahr daß ungeheure Rauchwolken in dem jen
seits des Altslnsses 15 Minuten von der Stadt entfern
ten Dorfe Galatz aufstiegen Die ganze Stadt war all
sogleich auf den Beinen die freiwillige Feuerwehr sowie
das 28 Jäger Bataillon rückten aus aber das Feuer
nahm bald solche Dimensionen an daß eine Rettung un
möglich war Auf einmal brannten 25 30 Häuser und
bis die Feuerwehr ihre Thätigkeit beginnen konnte standen
fchon drei Gassen in Flammen In einer Stunde waren
über 100 Häuser nebst Stallungen Scheuern und Schop
pen vernichtet Da Unglück ist um so größer als der
größte Theil der Bevölkerung auf dem Viehmarkte in
Szombat war und gar nichts retten konnte Leider sind
auch drei Kinder verbrannt und wie viele noch vermißt
werden wird man erst jetzt erfahren da zahlreiche Kinder
allein zu Hause waren was auch wahrscheinlich die Ursache
der Entstehung des Brandes sein wird Kaum der dritte
Theil des Dorfes blieb unversehrt und auch das ist nur
der ausopfernden Thätigkeit des Militärs an deren Spitze
der wackere Major stand zu verdanken Der Schaden
belauft sich auf 40 50000 fl es war nur ein geringer
Theil versichert Nachträglich erfährt man daß sieben
Schwerverwundete ins Spital gebracht wurden Auch von
den Soldaten haben viele erhebliche Brandwunden er
litten

Unter dem 28 April meldet man der Köln Ztg
aus Paris Heute Morgen wurden auf dem sogenannten
Lebkuchenmarkt der feit vierzehn Tagen im Faubourg

Saint Antoine abgehalten wird alle in den dortigeir
Schaubuden beschäftigten deutschen Musikanten entlassen
Außerdem wurde Befehl ertheilt auf den Jahrmärkten in
Paris dem ganzen Seinedepartement und in der Seine
et Oife keine deutschen Händler und Bndenbesitzer zu
dulden Wie der Franyais heute mittheilt wird die
deutsche Botschaft in der Rue deLille von vielen Polizei
beamten bewacht

Nicht immer ist das Unglück mit so großem Glück
verbunden wie es dem Mr Hans Heife einem deutschen
Amerikaner der in diesen Tagen seinem Vaterlande einen
Besuch abstattete passirte Derselbe hatte in Gesellschaft
einiger Berliner Freunde in einem Restaurant in der
Jägerstraße einen gemüthlichen Abend verbracht und dann
noch da er innerhalb 48 Stunden Berlin wieder verlassen
wollte mit dem ihm als Cicerone dienenden Restaurateur
eine Bierreise unternommen von der die Beiden erst mit
anbrechendem Morgen heimkehrten Nicht wenig überrascht

war daher der Wirth daß sein Gast schon am frühen
Morgen sich bei ihm einstellte ihm mittheilte daß er seine
Brieftasche verloren habe und ihn bat da in der Brief
tasche der Fahrschein zur Rückfahrt nach New Iork ent
halten sei mit ihm zur Polizeibehörde zu fahren um
durch dieselbe die Hamburger Schifffahrtsgesellschaft von
dem Verlust in Kenntniß zu setzen Der Wirth war hier
zu gern bereit untersuchte aber vorher noch das Zimmer
in welchem die Herren am Abend vorher gewesen und hier
fand sich denn auch unter dem Tisch die Brieftasche in
der wie sich nun erst herausstellte außer dem Ticket
noch 20,000 Ml enthalten waren

Zum Attentatsprozeß in Petersburg wird dem
Berl Tgbl gemeldet Unter den im Gerichtssaal depo

nirten Beweis Gegenständen befinden sich die den Atten
tätern abgenommenen jetzt entladenen Bomben nebst den
Bombenhüllen Letztere thatsächlich von den Studenten
zu Studien benutzte Lehrbücher welche wenn sie unter
dem Arm getragen wurden Niemandem auffallen konnten
sind wie beispielsweise die ziemlich voluminöse Gynäkolo
gie von Herz welche Student Generaloff trug folgender
maßen zu ihrem schändlichen Zweck hergerichtet Sämmt
liche bedruckte Buchseiten sind mit Gnmmi Arabicum fest
aufeinander geklebt aus dieser kompakten Masse ist in
der Mitte ein entsprechendes Stück herausgeschnitten in
welches das eigentliche Sprenggeschoß aus starkem Blech
mit Dynamitfüllung und Zündvorrichtung genau hinein
paßte und eingelassen wurde Danach wurden die Vor
der und Hinterdeckel des Buches fest darauf geklebt Das
Ganze zeigt eine teuflische Rasfinirtheit

VerlMer Börss so z ZV April
Börsen Wochenbericht Herr Schnäbele hat auch den

Börsen vorübergehend arg mitgespielt in erster Reihe der Pa
riser durch welche wie stets auch die anderen Börsenplätze
einigermaßen beeinflußt wurden Auch die Gerüchte über die
bevorstehende Entlassung des Herrn v Giers hatten einen ge
wissen Einfluß auf die Kursentwickelung die größtemheils eine
rückgängige war Auf dem Kassamarkte war das Geschäft
äußerst gering Deutsche Fonds waren matt und erlitten sogar
eine kleine Einbuße

Produktenbörse Berim 30 April Weizen bei geringfügigen Um
sätzen auf ausländische Berichte etwas besser loko 160 bis 176 M April
Mai 176,SV bis 175,75 M RogZgen iolo in allen Sorten gut zu
lassen Lieferung behauptete bei kleinem Geschäft ungefähr letzte Notirungen
loko 119 bis 125 M, April Mai 123,22 bis 123 M Hafer loko
bessere Sorten bevorzugt Termine fast geschäftslos und im Preise nominell
loko 90 bis 133 M April Mai 94,56 M Gerne blieb vernachlässigt
loko 105 bis ISO M Rüböl sehr still und kaum im Werthstande ver
ändert loko ohne Faß April Mai 43,SO M Petroleumgeschäftslos loko 20,80 M Sept Oct M Spiritus loko bet
besserem Begehr etwas höher bezahlt Termine in geringem Umfange ge
handelt und im Preise niedriger loko ohne Faß 39,70 M April Mai
39 90 bis 39 60 39,70 M Mehl in ruhiger Haltung Weizenmehl 00
23,25 bis 21,75 M 0 21,75 bis 19,75 M Roggenmehl 0 19,00 bis
17,25 M 0 und I 17 25 bis 16,00 M

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Uns dem Geschäftsverkehr
Geldersparnis Ein großes Interesse nimmt seit kurzer

Zeit die Bevölkerung von Nah und Fern an dem wirklich reellen
sehr großen Ausverkauf in Hüten und Mützen von der allbe
kannten Firma A Linde vorm W Gleitsmann in dergr Steinstraße 71 Es bietet aber auch dieser Ausverkauf
neben einer sehr bedeutenden Auswahl der Saison entsprechen
den Hüte und Mützen eine ganz eistannlich billige Preisstellung
Daher versäume Niemand seine Einkäufe daselbst zu machen
es wird dadurch viel Geld erspart Wie verlautet dauert der
Ausverkauf bis zum Hansabriß

Die Königl Universitäts Bibliothek ist ge ffnet Montag e
Dienstag Donnerstag und Freitag von 9 1 Uhr Mittwoch und Sonn
abend Vormittag von 9 1 Uhr Nachmittag 2 4 Uhr Das Ansleihn
der Büchsr und das Abgeben derselben sinket an allen Wochentagen während
den letzten beiden Dienststunden statt
gl SwllSesmnt im neuen Sparkassengsbäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Borm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Städtische Allstatt sür rbeitsnizchweis mg rten Inspektor Me ArbeitsaustaU
BcrvScgungSstatio 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Seuer Mcldestelle Polizei Wachtstube
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
Kansmknnischer Verein Französ Sprachunterricht Abends 8 bis 9 Uhr

im VereinSlokaie Lehrer Hauptmann z D K Ausfarth
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Hallescher Radsahrer Clnb Fahr Uebung in Freyberg s Garten
Arends scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abenss Sj tm

Kaffee Eherhardt Spiegelgasse 13
Verein selbst Eonsitoren Ab 8 im Reichskanzler
Sang im Klang W 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler

csang Verein FrelindschastsSnnd Abends 8 11 im Paradies
Höllischer Zither Klub Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
Turvercin Ule Turnstunde in der städt Turnhalle

Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 8 10
Uhr Uebungsstunde in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

Meteorolog Bericht des Holte sche Tageblattes
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ANfgW 71 Uhr
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Rannischcstraße SV

Täglich zweimal K NMt d Izvii is ZSpar vI ZK I t UttA
WWM s Ziv zu Marktpreisen

Schulze sche Gärtnerei

Dienstag den Z Mai 1887
sos Borstellung 148 Abonnements Vorstellung Fmche xvli

Zum s und letzten Male in dieser Saison

Trauerspiel in 5 Aklen von Friedrich von Schiller

Elisabeth Königin von England
Maria Stuart Königin von Schottland Gefangene in England
Robert Dndley Graf von Leicester
Georg Talbot Graf von Shrewsbury
Wilhelm Cecil Baron von Burleigh Großschatzmeister
Wilhelm Dawison Staats Sekretär
Amias Paulet Ritter Hüter der Maria
Mortimer sein Neffe
Graf Aubespine französischer Gesandter
Graf Belliövre außerordentlicher Botschafter von Frankreich
Okelly Mortimer s Freund
Drngeon Drury zweiter Hüter der Maria

Melvil ihr Haushofmeister Adolf PfeifferHanna Kennedy 5 sEmilie JeßMargarethe Kurl j hre Kammerfraues sBabetta Wolff
Sheriff der Grafschaft Alfred RungeEin Offizier der Leibwache Gustav WiegandKammerfrauen der Maria Französische und englische Herren Trabanten Hofdiener

der Königin von England Diener und Dienerinnen der Königin von Schottland
Nach dem 2 und 4 Akte finden größere Pausen statt

Clara Ungar
Julia Behre
Arthur Bauer
Fritz Kugelßerg
Carl Friedau
Gustav Schwab
Albert Patry
Math Lützenkirchen

Berthold Horwitz
Joseph Hertzka
Arthur Runge

Den geehrten Hausfrauen sehr empfohlen

BmM Kassee
von Wokvrt in Magdeburg

vollkommenster Kaffee Ersatz n S beste Mischung
zum Bohnen Kaffee

Den alten Cichoriensabrikaten nnbedingt vorzuziehen
im Verbrauch noch billiger ist Brandt Kaffee unentbehrlich für jeden Haushalt

Zu haben in vielen Materialwaaren Geschäften
Niederlagen gesucht Erfolg verbürgt

Vertreter für Halle a S Herr Ott

der Grube bei Ammendorf geben wir von heute ab zum Som
merpreise von

8,50 ab Grube
bez 6 12, franko Haus Halle

er 1VVV Stuck ab
Halle a S den 1 Mai 1887

KÄ Ii MniMcke Meii keMlkelizkt Kr
ürium dle rnertdiix

Schauspiel Preise Prosceniums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Log
2,50 Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Mk Parauet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Prosceniums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Borderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfg
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags M

von 3 4 Uhr Rachmittags geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse s 30 Psg sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg an der Kasfe und bei den
Billeteuren zu haben

Kassenösfnuug V Uhr Anfang Uhr Ende nach iv Uhr

Mittwoch den 4 Mai Z 8R7

Donnerstag den 3 Mai 1887
SVZ Vorstellung 54S Abonnements Vorstellung Farbe vvi

Zum 9 und letzte Male in dieser Saison

INS V sIKÄrv
Freitag Zum 1 Male Hamlet Sonnabend Angsle Sonntag Nachm

Der Verschwender Uhland Feier Abends Das Glöckchen des Eremiten

Abonnements Einladung
Mit Rücksicht auf die zahlreichen schon jetzt vorliegenden Anfragen wegen eines

Theater Abonnements für die nächstjährige Theatersaison erlauben wir uns die bisherigen
p t Abonnenten ergebenst zu bitten ihre verehrlichen Wünsche wegen Beibehaltung
ihrer Plätze für die nächste Saison möglichst in den nächsten Tagen der Direktion ge
fälligst bekanntgeben zu wollen da im allgemeinen Jntereffe Verfügungen getroffen
werden müssen Die Abonnementsanmeldungen sowohl als auch eventuelle Wünsche
hierbei erbitten wir schriftlich an uns gelangen zu lassen

Halle a S den 13 April 1887

Heinrich Jantsch Benno Koebke

Das Abonnement der in Aussicht genommenen Sommer Concerte kann leider
wegen zu geringer Betheiligung nicht in Kraft treten

Die bereits gezahlten Gelder werden durch meinen Orchesterdiener zurück erstattet
Hochachtungsvoll HV Stadtmusikdirektor

LwckorvAKeii
und Sitzwagen aus der größten und bestrenommirten Kinderwagenfabrik
Deutschlands der Herren Äebi in Brandenburg a H selbst
gefertigte Reisekörbe Waschkörbe Kleiderfiguren Korbmöbel sowie alle
Neuheiten in Korbwaaren empfiehlt in sehr großer Aaswahl zu den billigste

Preisen

Korbmachermeister
Große Ulrichstrafte AK früher Schmeerstraße 42

M 7 Ls ist uiobt SUER vsoksvlll mit äsm esvöluV A Wliotion lusöktsuxulvör 80V
soll SÜEM

öiii oh tziMMkwll sMecktes übei eÄsekes

IU iüiQm ZLirz I MIZvA KWMP un6iZis vi Wi ist soäass suod modt eins 8xur urüc blsibt
Um sied vor RA Z lMSMisNei u koiäors mau ausdrÄo Iioti das RrsiÄ s zIi6 ükerssglscilis I ulvor XieclsrlgAS i oi

M HMAufforderung
einen verloren gegangenen Versicherungsschein betreffend

Da nach einer Anzeige des Herrn Wr inHalle a S der auf dessen Leben von der Lebens Versicherungsbank für Deutschland
zu Gotha unter No 69599 über 2000 Thaler am 9 Mai 1854 ausgestellte Versiche
rungsschein vor einiger Zeit abhanden gekommen ist so wird der etwaige Inhaber jenes
Scheines sowie jeder welcher Ansprüche auf denselben erheben zu können glaubt hierdurch
aufgefordert sich unverzüglich und spätestens bis zum

G Juni 588
bei der unterzeichneten Agentur oder bei der Bank zu melden widrigenfalls die Gültig
keit jenes Scheines aufgehoben werden wird

Halle a S den 15 April 1887
Die Agentur der Lebsnsverfichernngsbank sür Deutschland zu Gotha

I SZÜÄVI Il KVI
Weider für arme Knaben

In manchen Familien wo Knaben heranwachsen giebt es überflüssige und in deu
Familien selbst nicht mehr verwendbare Kleidungsstücke weil sie zu eng oder zu klein
geworden Mit dankbarer Freude werden die armen Kinder des Knabenhorts die
selben noch längere Zeit tragen Die freundlichen Spender solcher Kleider welche ge
neigt unsern Kindern des Knabenhorts dieselben zukommen zu lassen bitten wir
solche in den drei Anstalten Bürgermädchenschnle gr Steinstraße 42 Bürgerknaben
schule Charlottenstraße 14 Volksschule Taubenstraße 12 an die Hausmänner der Schule
gegen Quittung abgeben zu lassen sonst sind wir auch bereit auf schriftliche oder münd

liche Bestellung die Sachen abholen zu lassen vr
Demuth

GGOOGOGGSGGOOGGGGGGGOGOGGEGVGOGGGGGOGGGGGGOGGGGGOGGGGGGGG
588 Vobrüävr Sedaltü Halle a S

KMMMWMWls lür SMsZMMrs
lMer Zro

iu MIIÄ empfehlen einer gütigen Berücksichtigung
A Wir legen großen Werth auf ü und pselttvall K nnd find dnrch unsere große Abschlüsse M
Mmit erste Fabrikanten i der Lage sehr billige Preise stellen zn könne DFabrikanten i der Lage sehr billige Preise stelle z könne

r ÄaVW lb i AtvWiUH HiK WlSdM
KOM WM ZWtHZAK w s OiA d M W W

NtstWHZ

HierM 1 BM SUK


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	05
	03
	3.5.1887 (No. 102)
	Amtlicher Theil.

	Bekanntmachung.
	[Seite 1014]


	Nichtamtlicher Theil.

	Halle, den 2. Mai 1897.
	[Seite 1014]

	Preußischer Landtag.
	[Seite 1015]

	10] Frauenlos. Von S. v. d. Horst.

	[Seite 1015]

	Telegraphische Nachrichten.

	[Seite 1016]

	Tages-Chronik.

	[Seite 1016]

	Berliner Börse vom 30. April.
	[Seite 1016]

	Aus dem Geschäftsverkehr.

	[Seite 1016]

	Tageskalender.

	[Seite 1016]

	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.


	[Seite 1016]


	[Bekanntmachungen.]

	[Illustration]







